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1 Sinn der Datenaufberreitung 
Wurden Daten erhoben, so sind das zunächst Rohwerte, z. B. Meßwerte, eingegangene Fragebögen, 
Interviewtranskripte, Tabellen mit zusammengestellten Zahlen aus ausgewerteten Dokumenten uws. 
Sie können meist nicht direkt verarbeitet werden, sondern müssen zunächst aufbereitet werden, um 
sie auswerten zu können. Dazu gibt es ein ganzes Arsenal an Methoden und Verfahren. Hier werden 
einige davon für die quantitative Datenaufbereitung beschrieben – ohne Anspruch auf Vollständigkeit. 

In der quantitativen Forschung liegen die Rohdaten häufig in MS Excel vor. Es ist daher sinnvoll, einige 
Funktionen dieses Programmes zu beherrschen, z. B. Filter-, Sortier-, Gruppierfunktionen, Transponie-
ren, einige wichtige Funktionen (=WENN() oder =WENNS(), Transponieren usw.) 

Da Excel nicht immer ausreicht, um quantitative Daten auszuwerten, sollte vorab klar sein, ob die Daten, 
nachdem sie aufbereitet wurden, einem Statistikprogramm übergeben werden, und wenn ja, welchem 
(s. Abbildung 1). Manche der Datenaufbereitungsschritte können sowohl in MS Excel als auch im Statis-
tikprogramm ausgeführt werden – z. B. das Filtern. Es ist dann situativ abhängig, wofür man sich ent-
scheidet. 

 
Abbildung 1: Kernkompetenzen von Tabellenkalkulation und Statistikprogrammen 

2 Verfahren der Datenaufbereitung 
2.1 Daten in Datensatzstruktur bringen 

Manchmal sieht es in Excel-Blättern chaotisch aus. Um mit Werten rechnen zu können, sollten sie (und 
bei Übertragung in Statistikprogrammen müssen sie) in eine geordnete Sturktur gebracht werden: Es 
muss ein sog. Datensatz entstehen:  

Zeilen 

Alle Daten werden so angeordnet, dass jede Zeile einen untersuchten Fall beinhaltet, z. B. eine Person, 
eine Messung, ein Untersuchungsobjekt usw. (s. Abbildung 2) Bei der Auswertung von Fragebögen wä-
ren die Inhalte je einer antwortenden Person in einer Zeile anzuordnen. All diese Zeilen nennt man Da-
tensatz. Da jede Zeile einen Fall darstellt, können Zeilen in einem Datensatz nicht über gemeinsame 
Merkmale zusammengefasst werden. Sollten Merkmale in mehreren Fällen gleich sein (z. B. das Ge-
schlecht antwortender Personenen), so müssen sie in jeder Zeile wiederholt werden. Daher kann die 
tabellarische Darstellung des Datensatzes keine Zeilenköpfe im klassischen Sinne haben (s. das Negativ-
beispiel in Abbildung 3). 
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Abbildung 2: Datensatzstruktur 

 
Abbildung 3: Negativbeispiel 

Zur Identifikation können ID-Nummern eingefügt werden – meist in der ersten Spalte – die die Zeile 
einzigartig machen, selbst wenn alle anderen Felder mit denen einer anderen Zeile übereinstimmen. 
Die ID ermöglicht es, die Zeile des Datensatzes einer bestimmten Person bzw. einem Untersuchungsob-
jekt zuzuordnen. Es darf also bei den ID-Nummern bzw. den Datenzeilen keine Doppelungen geben. Wie 
das geprüft werden kann, wird in 1.1.1.4 gezeigt. 

Spalten 

In jeder Spalte wird je ein untersuchtes/gemessenes Merkmal, also eine Variable aufgenommen. Auch 
hier dürfen Spalten nicht zusammengefasst werden. 

Der Datensatz ist also eine tabellenähnliche Struktur ohne Zeilen-
köpfe oder zusammengefasste Spalten. Er darf keine leeren Zeilen 
und keine leeren Spalten enthalten! Sie dürfen dort auch nicht als 
optische Abstandshalter genutzt werden! Leere Zeilen und Spalten 
können in Excel zu falschen Berechnungen führen – ein Statistikpro-
gramm würde sie nicht interpretieren können. 

In großen Datenmengen kann man Leerzeilen bzw. -spalten leicht fin-
den. Man kann leere Zellen suchen über Start |Suchen und Auswäh-
len |Inhalte auswählen |Leerzellen (s. Abbildung 4). Es werden alle 
leeren Zellen grau gekennzeichnet. Alternativ setzt man den Cursor 
in ein beliebiges Feld und gibt den Befehl Einfügen |Tabellen |Tabelle 
(Strg + t) . Dieser bewirkt, dass der Bereich bis zur nächsten leeren 
Spalte und Zeile in eine sog. „smarte Tabelle“ umgewandelt wird – alle anderen Bereiche nicht. So sieht 
man sehr schnell, wo sich leere Spalten und Zeilen befinden. 

Innerhalb einer Spalte sollten alle Zellen gleichermaßen formatiert werden. Jedwede grafische Elemente 
sind zu vermeiden. Die Daten werden nur als Basis zur weiteren Auswertung bereitgestellt. Dafür benö-
tigen sie keine grafische Aufbereitung. 

Werden Spalten berechnet, so muss dies für alle Zellen mit dergleichen Formel geschehen. Berechnet 
man Werten in verschiedenen Zeilen mit unterschiedichen Formeln, so sind die für statistische Auswer-
tugen nicht mehr brauchbar. 

Abbildung 4: Finden leerer Zellen 
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Darstellung in Daten- und Variablenansicht 

Jede Variable hat einen Namen, der z. T. recht lang sein kann. Es empfieht sich dann, mit Kürzeln zuar-
beiten. Für jede Variable sollte klar sein,  

- welches Skalenniveau Sie hat, 
- wofür sie genutzt wird, 
- ob sie aus einer anderen Variable berechnet, oder direkt gemessen wurde. 
- welchen Wertebereich sie annehmen kann, 
- wie ungültige Werte codiert werden usw. 

Datensätze können sehr viele Variablen enthalten, insb. wenn mit Likert-Skalen gearbeitet wurde. Um 
einen Überblick zu behalten, empfiehlt es sich, neben dem Datensatz eine Variablen-Ansicht zu erstel-
len. Das wäre ein Datensatz des Datensatzes – also eine Darstellung, in deren Zeilen die einzelnen Vari-
ablen stehen, und in den Spalten ihre Charakteristik, z. B. Name, Kürzel, Skalenniveau, zulässiger Wer-
tebereich usw.  

In SPSS und Jamovi entsteht dieser Bereich von allein. In MS Excel sollte man ihn anlegen. Das ist leicht 
zu bewerkstelligen: Markieren Sie alle Spalten des Datensatzes (Datenansicht) und fügen Sie sie auf ei-
nem anderen Datenblatt transponiert ein (Einfügen \Einfügeoptionen \Transponiert) (s. Abbildung 5). 
So wird aus der horizontalen Anordnung (ehemals Spaltenköpfe) eine vertikale (nun Zeilenköpfe), bzw. 
ID-Nummern für den Datensatz der Variablen. Die Merkmale für jede Variable können nun hinzugefügt 
werden (s. Abbildung 6). 

 
Abbildung 5: Transponieren der Variablennamen um eine Variablenansicht zu erstellen 

 
Abbildung 6: Beispiel für eine Variablenansicht 

2.2 Codieren von Skalenwerten 

Mit Worten kann man in MS Excel oder Statistiksoftware nicht viel anfangen. Liegen kategoriale Variab-
len also nominalskalierte oder ordinalskalierte in Form von Worten oder Text vor, so müssen sie in Zah-
len umgewandelt werden. 

Sind z. B. Werte auf einer Skala, deren Punkte mit nie-selten-manchmal-oft-immer benannt, so müssen 
diese ordinalen Inhalte in aufsteigende Zahlen überführt werden, wobei es egal ist, welche Werte ge-
nutzt werden. Sie solltenaber gleiche Abstände haben. Ob diese Skala nun jedoch in 0, 1, 2, 3, 4 oder 1, 
2, 3, 4, 5 oder -2, -1, 0, 1, 2 überführt wird, ist unerheblich. 

Sollte auch die Antwort „Ich weiß nicht.“ möglich sein, so muss gesichert werden, dass das Statistikpro-
gramm den dafür gewählten Code als nicht in die Reihe gehörig und den Wert als nicht in die Berech-
nungen einzubeziehen erkennt. 
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Likertskalen – Itembatterien 

Soll eine latente Variable (z. B. Vertrauen) aus mehreren manifesten (Erfüllung von Versprechen; keine 
Betrugsversuche) über eine Vielzahl einzelner Items errechnet werden, ist zu beachten: 

1. Die Skalen sollten gleich lang sein und gleichermaßen codiert werden. 
2. Sollten einige Werte in ihrer Aussage anderen Items entgegengerichtet sein, so muss invers 

codiert werden, also z. B. statt der sont genutzten 1, 2, 3, 4, 5 dann 5, 4, 3, 2, 1. 
Werden die Fragen „War der Dozent gut vorbereitet?“ und „War der Stoff für Sie als Teilnehmer 
zu komplex?“ gleichermaßen auf einer Skale von nein - … - ja (codiert in Werte von 1 bis 5) 
beurteilt, so ist ein hohes Ergebnis für Frage 1 positiv, für Frage 2 negativ. Vor einer Zusammen-
fassung muss eine der beiden Fragen invertiert werden. 

3. Die Items müssen auf dieselbe latente Variable hochladen – d. h. sie müssen Facetten ein und 
derselben latenten Eigenschaft sein. Im o. g. Beispiel wäre z. B. ‚Introvertiertheit‘ kein Bestand-
teil des Vertrauens. 
Dies kann man prüfen, indem der Wert „Cronbachs Alpha“ bestimmt wird. Liegt dieser weit 
unter 0,8, so sollte geprüft werden, wie er sich ändert, wenn man einzelne Fragen nicht in die 
Auswertung einbezieht. SPSS schlägt sogar vor, bestimmte Fragen nicht zu nutzen (zur Berech-
nung in MS Excel s. Anhang, Datei C_103). 

Codierung: 

Die Wenn-Dann-Sonst-Funktion (=WENN()). In den Excel-Versionen bis 2019 nutzen Sie diese Funktion 
mit Verschachtelungen – also: wenn „nie“ angekreuzt wurde, schreibe „0“, sonst: wenn „selten“ ange-
kreuzt wurde, schreibe „1“, sonst: wenn … 

In Excel 2021 oder in MS 365 ist die Funktion =WENNS() möglich, das Verschachteln erübrigt. S. dazu 
die Beispieldatei C_2341. 

Sollte bei den Antworten die Option bestehen, dass man sich nicht äußern will oder kann („Ich weiß 
nicht.“), dann muss auch dies codiert werden, jedoch mit einer Zahl, die nicht den Skalenwerten ange-
hört. Dem Statitikprogramm wäre dann mitzuteilen, dass diese Zahl ein Wert ist, der nicht in die Berech-
nungen einbezogen werden soll. 

JASP  Einstellungen \Daten \Dateneinstellungen \Liste fehlender Werte 

Jamovi  Variables \Doppelklick auf Variable \Missing Values 

So kann verhindert werden, dass durch Ankreuzen dieser Option der Gesamtwert verzerrt wird. 

Invertierung: 

Das Invertieren kann man entweder mit der =WENN()- oder =WENNS()-Funktion, oder man hat bereits 
alle Items codiert und invertiert sie nun  durch eine Funktion. Dazu braucht man den codierten Wert 
nur vom um 1 erhöhten maximalen Wert zu subtrahieren: xi=(MAX(x)+1)-1.  

In Statistikprogrammen kann die invertierte Variable auch aus der ursprünglichen errechnet werden.  
So könnte z. B. aus der Variable A die inverse A_invers durch die Formel A in invers = 6-A entstehen. 
(Jamovi: C_206). 

2.3 Daten filtrieren 

Nicht immer will man mit allen Datenzeilen rechnen: Manchmal sind Ergebnisse auch nur für einen Teil 
der Untersuchungsobjekte bzw. -personen interessant. Die Daten sind dann zu filtireren. 

 
1 s. Anhang zur PDF-Datei dieses Skriptes 
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Daten können wahlweise in MS Excel oder später im Statistikprogramm filitriert werden. Werden filti-
rerte Datensätze an Statistikprogramme übergeben, so kann mit den herausfiltrierten Werten dort nicht 
mehr gerechnet werden. Filtert man die Daten erst im Statistikprogramm, so kann es passieren, dass 
die Ergebnisse sich mit jedem Filtervorgang ändern und nicht festgeschrieben werden. Es ist also abzu-
wägen, wo gefiltert wird. 

In MS Excel gibt es mehrere Filtermöglichkeiten. Während für den schnellen Überblick die MS Excel-
Schnellfilter ausreichen, sollten man für die Aufbereitung von Daten für deren statistische Auswertung 
den sog. „erweiterten Filter“ nutzen oder die Funktion =FILTER()2 und das Ergebnis als eigenständigen 
Datensatz an einer anderen Stelle speichern. 

Erweiterter Excel-Filter  

Bei Datensätzen, die mit dem Schnellfilter gefiltert wurden, werden die 
Berechnungen trotzdem mit allen Zeilen ausgeführt, mit Ausnahme der 
TEILERGEBNIS-Funktionen. Daher ist der Schnellfilter fehleranfällig und 
sollte nicht für statisische Auswertungen genutzt werden. 

Mehr Möglichkeiten in MS Excel bietet der erweiterte Filter. (Daten \Sor-
tieren und Filtern \Erweitert). Er ermöglicht es, das Ergebnis des Filti-
rerens in einen eigenen Bereich zu überführen, der dann gesondert aus-
gewertet werden kann. Dabei können automatisch Doubletten – doppelte 
Datensätze – ausgeschlossen werden. Er ermöglicht auch eine ODER-Ver-
knüpfung mehrerer Filterkriterien, was der Schnellfilter nicht kann. 

Dazu ist es nötig, zusätzlich zum Datensatz einen Kriterienbereich zu erstellen – eine kleine Hilfstabelle, 
deren Spaltenköpfe identisch mit den Spaltenköpfen des Datensatzes sind, für die Filterkriterien einge-
tragen werden sollen. In den Zeilen darunter trägt man die Filterkriterien ein, wobei auf einer Zeile ein-
getragene Kriterien mit dem UND-Operator verknüpfte werden, mehrere Zeilen werdem mit dem 
ODER-Operator verknüpft. 

Funktion =FILTER() 

Diese Funktion steht unter MS 365 und MS Excel 2021 z. V. Sie beschleunigt das Arbeiten mit dem er-
weiterten Filter, indem der Kriterienbereich direkt in der Funktion, ohne Hilfskonstruktion, benannt 
werden kann. Sie erzeugt eine sog. ÜBERLAUF-Funktion (s. Abbildung 8) aus der heraus weitere Aus-
wertungen mit sog. #-Funktionen möglich sind3. 

 
Abbildung 8: Beispiel für die =FILTER-Funktion 

 
2 steht nur in MS 365 und MS Excel ab Version 2021 zur Verfügung 
3 s. Erhart (2020): EXCEL FILTER-Formel: mehrere Werte aus einer Tabelle auslesen [Funktion] [YouTube, erreich-
bar unter https://www.youtube.com/watch?v=KmhLRoqmyKU&t=1s zuletzt gesehen am 14.03.2022) 

Abbildung 7: Steuerung des er-
weiterten Excel-Filters 

https://www.youtube.com/watch?v=KmhLRoqmyKU&t=1s
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2.4 Fehlerhafte Daten und Ausreißer 

Fehlerhafte Daten und Ausreißer können die Aussage der Daten verzerren. Man muss sie erkennen und 
ggf. aus dem Datensatz eliminieren. 

Daten können Werte annehmen, die für den Wertebereich nicht zugelassen sind, z. B. ein Menschenal-
ter > 120 Jahren. Dies kann z. B. durch Tippfehler passieren. Einzelne Werte können auch versehentlich, 
z. B. durch falsches Verständnis der Frage, Tippfehler o. ä. eingetragen werden. Man kann sie z. B. er-
kennen, indem man Boxplots (Kastengrafiken) erstellen lässt (s. Datei C_078D). Werte außerhalb des 
1,5-fachen Interquartilsabstandes von der Box gelten mathematisch als Ausreißer. Gibt es auch eine 
sachlogische Erklärung, so können diese Werten aus weiteren Berechnungen ausgeschlossen werden. 

Fragebögen können unseriös ausgefüllt sein, man kann das an einer deutlich zu kurzen Zeit erkennen: 
Online-Umfrageplattformen geben die Zeiten an, zu denen mit dem Ausfüllen des Fragebogens begon-
nen wurde, und wann dies beendet wurde. Daraus kann man die Bearbeitungsdauer berechnen. Aus 
der mittleren Bearbeitungsdauer jedes Fragens und der Standardabweichung kann man schnell ausge-
füllte Fragebögen herausfiltern und ausschließen, z. B., indem man solche nicht berücksichtigt, deren 
Ausfülldauer zwei Standardabweichungen unter dem Mittel liegen. 

2.5 Gestörte Repräsentativität korrigieren 

Stichproben sollten zufällig zusammengestellt werden: Sind sie groß genug, so werden die Merkmale 
der Untersuchungsobjekte in der Grundgesamt in etwa repräsentativ nach allen Kriterien in der Stich-
probe abgebildet. Ist die Stichprobe nicht so groß, oder legt man großen Wert darauf, dass sie nach 
bestimmten Merkmalen, z. B. Geschlecht, Alter oder sozioökonomischem Status der Versuchspersonen, 
repräsentativ ist, so zieht man geschichtete Zufallsstichproben. Die Schichten bilden dann die jeweiligen 
Verhältnisse in der Grundgesamtheit wieder. 

Man hat es jedoch meist nicht in der Hand, wer tatsächlich antwortet. Und so kann durch das Nichtant-
worten bestimmter Gruppen das Bild verzerrt werden. Um dies zu korrigieren, kann man die Ergebnisse 
der Stichprobe durch Übergewichten der unterrepräsentierten Schichten korrigieren. Dazu sollte man 
die Anzahl der Rückläufer, die bestimmte Kritierien erfüllen vergleichen mit der erwarteten Anzahl.  

Wird beispielsweise das Pflegepersonal von Krankenhäusern befragt, und man geht davon aus, dass es 
zu 80 % weiblich ist, so sollten in der Stichprobe ebenfalls möglichst 80 % Frauen sein (geschichtete 
Zufallsstichprobe). Kommen dann die Antworten jedoch zu 90 % von Frauen, so haben offensichtlich 
anteilig mehr Männer nicht geantwortet als Frauen. Stellt man nun die Ergebnisse mit den Mitteln der 
beschreibenden Statisitik dar, so werden die tatsächlichen Meinungen der Männer nicht genügend be-
rücksichtigt, es sind ja zu wenige von ihnen eingegangen.  

Man könnte die Ergebnisse der jeweiligen Gruppen multiplizieren mit dem Quotienten aus Anteil in der 
Grundgesamtheit und Anteil im Antwortpool. Das führt zum Übergewichten der zu kurz gekommenen 
Gruppe, und zum Untergewichten der bei den Rückläufern überrepräsentierten Gruppe. 

Im o. a. Beispiel würden die Männerantworten doppelt gewichtet, die der Frauen zu 8/9. 

2.6 Erstellen einer CSV-Datei 

Sollen Daten im Statistikprogramm verarbeitet werden, so müssen Sie dort geladen werden. Es entste-
hen eigene, für dass jeweilige Statistikprogramm charakteristische Dateien. Nicht jedes Statistikpro-
gramm beherrscht das Laden direkt aus MS Excel. Daher kann es erforderlich sein, den Datensatz zu-
nächst in eine CSV-Datei umzuwandeln. Das ist ein Standardformat, das von vielen Programmen ausge-
geben und gelesen werden kann. 

Um Excel-Daten in eine CSV umzuwandeln, gehen Sie so vor: 
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1. Stellen Sie sicher, dass die Daten in Form eines Datensatzes vorliegen. Daneben dürfen sich 
keine weiteren Informationen auf dem Datenblatt befinden (s. dazu Abschnitt 1.1.1.1). 

2. Erstellen Sie eine Arbeitsmappe, die nur dieses, und keine weiteren Arbeitsblätter enthält. Dafür 
können Sie z. B. eine Kopie der Arbeitsmappe erstellen, aus der Sie alle anderen Blätter löschen. 

3. Speichern Sie dieses Arbeitsblatt als CSV-Datei: Datei \Speichern unter \CSV … 

 
Abbildung 9: Speicherung des Datensatzes als CSV-Datei 

Auch, wenn Ihr Statistikprogramm direkt Excel-Strukturen lesen kann, so ist zumindest sicherzustellen, 
dass die Daten als Datensätze vorliegen (Schritt 1). Tabelle 1 zeigt, welche Programme Excel-Dateien 
direkt einlesen können, und welches Speicherformat sie ausgeben.  
Tabelle 1: Ein- und Ausgabeformate für verschiedene Statistikprogramme 

Programm Excel-Lesbarkeit CSV-Lesbarkeit Speicherformat 
SPSS ja ja .sav 
JASP nein ja .jasp 
Jamovi ja ja .omv 

2.7 An der Schwelle zur Datenverarbeitung – Daten aggregieren 

Hier befinden wir uns bereits an der Schwelle zum Verarbeiten von Werten: Datensätze bestehen aus 
Zeilen mit Einzelwerten. Meist interessieren aber nicht einzelne, sondern aggregierte Werte, die den 
Datensatz beschreiben, also Häufigkeiten, Mittelwerte, Streuparameter, Extremwerte, Anteile usw. Dies 
kann in MS Excel sehr elegant über Pivotabellen erreicht werden. Mit Ihnen werden Datensätze in 
Kreuztabellen umgewandelt: Jede Variable kann so zusammengefasst werden, dass es für jede auftre-
tende Ausprägegung je eine Zeile oder eine Spalte gibt, oder dass nach den auftretenden Ausprägungen 
filtriert wird. Die Zellen der entstehenden Kreuztabelle enthalten die aggregierten Werte. 

Diese Funktion ist sehr wichtig, um die Werte in der Stichprobe zu beschreiben, und sich einen Überblick 
über die Inhalte des Datensatzes zu verschaffen. 

Funktion =EINDEUTIG() 

Neben Pivottabellen kann man – um schnell einen Überblick über in einer Spalte vorkommende Werte 
zu gewinnen – die Funktion =EINDEUTIG() nutzen4. Achtung, es ist eine Überlauffunktion. 

3 Statistikprogramme 
(s. hierzu auch http://eurias.eu/statistik/ ) 

Wenn Sie quantitativ forschen, kann ein Statistikprogramm die Auswertung wirkungsvoll unterstützen. 
Das ist insb. dann erforderlich, wenn anspruchsvolle statistische Verfahren genutzt werden. Einfache 
deskriptive Statistiken können mit MS Excel umgesetzt werden, ohne jedes spezielle Programm. So kann 

 
4 nur in MS 365 und MS Excel 2021 

http://eurias.eu/statistik/
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MS Excel z. B. Standardabweichungen berechnen, oder die Prüfwerte für Hypothesentests wiederge-
ben. Selbst die häufig genutzten Regressionsanalysen oder das Berechnen von Korrelationskoeffizienten 
sind Standard von MS Excel. Wenn Sie nicht wissen, wie es geht, ist meist ein Lehrvideo verfügbar – 
leicht im Internet zu finden. Ntuzen Sie dazu die Excel-Analyse-Funktionen (s Abschnitt 3.1) 

Berechnungen mittleren Anspruchs kann man selbst programmieren. Wenn Sie die Formeln aus einem 
Lehrbuch kennen, ist es vertretbarer Aufwand, diese selbst in MS Excel zu übertragen. Dabei muss man 
sehr aufpassen: Der kleinste Fehler macht alle Berechnungen zunichte. Am besten kontrolliert man die 
selbst erfasste Formel, indem man ein Lehrbuchbeispiel mit ihr nachrechnet: Kommt man auf dieselben 
Ergebnisse, wie das Lehr- oder Übungsbuch, so hat man wahrscheinlich korrekt programmiert. 

Für anspruchsvolle statistische Verfahren sollte man doch zu einem Statistikprogramm greifen. Es gibt  
− kostenfreie und teure Software,  

− solche mit leicht verständlicher Oberfläche und andere, die Programmiersprachenkenntnisse 
voraussetzen 

− Software die installiert werden muss, und solche, die im Browserfenster läuft, ohne jede In-
stallation (und trotzdem schnell und mit dem nötigen Datenschutz). 

Einen Überblick bietet Tabelle 18. 
Tabelle 2: Gebräuchliche Stastiksoftware im Überblick (Zugriff auf alle in der Tabelle angeführten Webseiten zu-
letzt am 6. April 2021) 

Programm Kosten Webseite Anmerkung 

MS Excel ja, wird von 
DIU z. V. 
gestellt 

www.portal.office.com (Zugriff 
erfordert Ihre Zugangsdaten 
zur Hochschullizenz) 

Deskriptve Statistiken; parametrische 
Hypothesentests; Korrelationen, Re-
gressionen, ANOVA, t-Tests u. v. a. m. 
Keine nichtparametrischen Tests (?) 

XL Stat ja https://www.xlstat.com/de/  
(Zugriff: 06.04.2021) 

Erweiterung von Excel um viele statis-
tische Verfahren, z. B. explorative 
(Faktor- und Clusteranalysen) 
u. v. a. m.  
Läuft innerhalb von MS Excel 

SPSS ja, niedrige 
Studenten-
preise 

https://www.ibm.com/de-
de/analytics/spss-statistics-
software (Zugriff: 06.04.2021) 

in Wissenschaft und Wirtschaft sehr 
gebräuchlich,  
Studien für Publikationen müssen oft 
in SPSS gerechnet sein. 
sehr viele Tutorien im Netz 

Stata Ja  in der Wirtschaft gebräuchlich. 

Datatab ab 19 € 
1 Jahr: 49 € 

www.datatab.de sehr übersichtlich, intuitive, Bedienung 
keine Installation nötig 

JASP nein https://jasp-stats.org/  einfach in Installation und Bedienung 
viele Tutorials im Netz; deutschspra-
chig einstellbar 

Jamovi nein https://www.jamovi.org/down-
load.html (Zugriff: 15.03.2022) 

einfach in Installation und Bedienung 
viele Tutorials im Netz; 

R nein https://www.r-project.org/ erfordert gute Computerkenntnisse 
sehr viele Tutorien im Netz 

http://www.portal.office.com/
https://www.xlstat.com/de/
https://www.ibm.com/de-de/analytics/spss-statistics-software
https://www.ibm.com/de-de/analytics/spss-statistics-software
https://www.ibm.com/de-de/analytics/spss-statistics-software
http://www.datatab.de/
https://jasp-stats.org/
https://www.jamovi.org/download.html
https://www.jamovi.org/download.html
https://www.r-project.org/
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3.1 MS Excel 

Einfache deskriptive Statistiken können mit MS Excel umgesetzt werden, ohne jedes spezielle Pro-
gramm. So kann MS Excel z. B. viele Mittelwerte und Standardabweichungen berechnen, oder die Prüf-
werte für Hypothesentests wiedergeben. Ja selbst die häufig eingesetzten Regressionsanalysen oder 
das Berechnen von Korrelationskoeffizienten sind Standard. Wenn Sie nicht wissen wie es geht, ist meist 
ein Lehrvideo verfügbar – leicht im Internet zu finden. 

Einige wichtige Verfahren, z. B. die multiple lineare Regression, können auch ohne jede weitere Soft-
ware, nur mit MS Excel ausgeführt werden. Dazu ist es allerdings nötig, das Modul ‚Datenanalyse‘ zu 
aktivieren, das im Lieferumfang zwar enthalten, in der Standardinstallation jedoch nicht aktiviert wird. 
Setzen Sie ein Häkchen vor ‚Analyse-Funktionen. Das nötige Fenster erreicht man unter DATEI | Optio-
nen | Add-Ins | Gehe zu: 

 

Abbildung 10: Dialogfenster zur Aktivierung von Add-Ins in MS Excel 

 

Abbildung 11: MS Excel, statistische Analysefunktionen (Auswahl) 

Berechnungen mittleren Anspruchs kann man evtl. selbst programmieren. Wenn Sie die Formeln aus 
einem Lehrbuch kennen, ist es vertretbarer Aufwand, diese selbst in MS Excel zu übertragen. Dabei 
muss man sehr aufpassen: Der kleinste Fehler macht alle Berechnungen zunichte. Am besten kontrol-
liert man die selbst erfasste Formel, indem man ein Lehrbuchbeispiel mit ihr nachrechnet: Kommt man 
auf dieselben Ergebnisse, wie das Lehr- oder Übungsbuch, so hat man wahrscheinlich korrekt program-
miert. 

Der Autor dieses Skriptes hat viele Verfahren in MS Excel programmiert und stellt sie über seine Web-
seite www.eurias.eu zur Verfügung5. Bitte fragen Sie gezielt danach. 

Ein wesentlicher Vorzug beim Einsatz von MS Excel besteht darin, dass die Dateien auf nahezu jedem 
anderen Rechner, auch auf Mac-Computern, verarbeitet werden können, da sehr viele über das Pro-
gramm verfügen – während alle anderen vorgestellten Programm extra installiert werden müssen. 

Für anspruchsvolle statistische Verfahren sollte man doch zu einem der vielen Programmpakete greifen. 
Es gibt kostenfreie und teure Software, solche mit leicht verständlicher Oberfläche und andere, die Pro-
grammiersprachenkenntnisse voraussetzen. Weit verbreitete Programme sind Stata oder SPSS. 

 
5  Zugriff über den online-Campus, Seite ‚Hypothesentests‘ (Stand 12.10.2016) 

http://www.eurias.eu/
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Kostenfreie Programme sind PSPP oder R. Kostengünstig und mit 30-tägiger Demoversion sind diverse 
Add-Ons zu MS Excel von XL Stat. 

3.2 XL Stat 

Dies ist ein Aufsatz (Add-On) auf MS Excel. Vorteil: Man kann direkt in Excel, wo ja die Daten häufig 
vorliegen, eine Fülle statistischer Verfahren ausführen. Zu den von MS Excel ohnehin angebotene sta-
tistischen Verfahren kommt nun eine Reihe weiterer Verfahren, z. B. viele nichtparametrische Tests zur 
Hypothesenprüfung, Tests auf Anpassung von Verteilungen, strukturentdeckende Verfahren, wie z. B. 
Clusteranalysen usw. Abbildung 77 zeigt, wie der Aufsatz in MS Excel implementiert wird. 

 

Abbildung 12: Bildauszug aus MS Excel mit Statistikaufsatz XL Stat 

3.3 SPSS 

SPSS ist das bekannteste der Statistikprogramme. Oft wird es von den Betreuern zur Berechnung gefor-
dert, da hier sehr gut nachvollzogen werden kann, welche Daten mit welchen Verfahren berechnet wur-
den, und weil das Programm an vielen Hochschulen z. V. steht. Obwohl es außerordentlich teuer ist, 
steht es Studierenden sehr preiswert als Jahreslizenz zur Verfügung. Man erhält eine Zweiplatz-Lizenz. 

Die auszuwertenden Daten müssen eingelesen werden. Das Programm ist sehr vielfältig und – hat man 
sich erst einmal orientiert – auch sehr anwenderfreundlich gestaltet. 

Der Umgang mit SPSS ist z. T. etwas sperrig, da die mit einer Berechnung zusammenhängenden Daten 
in drei Dateien aufgespalten werden: der Datenbasis (.sav), der Syntaxdatei (zur Darstellung der Befehls-
ketten, .sps) und der Ergebnisausgabe (Viewer, .spv). Da der Viewer die genutzten Befehle ebenfalls 
darstellt, ist die Syntaxdatei nicht nötig. Zum Abwandeln durchgeführter Berechnungen ist sie jedoch 
äußert nützlich. 

Zur formalen Gestaltung der Ergebnisse gibt es eine Vielzahl von Einstellungsmöglichkeiten, man muss 
sich eben damit befassen, weil die Logik eine andere ist, als man sie aus den Office-Programmen kennt. 
Hat man es verstanden, so sind sehr gute Tabellen und Grafiken erstell- und exportierbar. 

Auswahl der Software 

Für die Auswahl sind solche Kriterien wichtig: 
− Wie anspruchsvoll sind die einzusetzenden Verfahren? (Standardverfahren kann Excel) 

− Welche Erwartung hat der Betreuer? (Wenn der Ihre Berechnungen nachvollziehen will, sollten 
Sie im selben Programm arbeiten, indem auch der Betreuer rechnet.) 

− Welche Kosten sind mit dem Programm verbunden? (Zwischen kostenfrei und sehr teuer ist 
alles möglich). 

Michael Beithe
MS Excel 
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− Wie hoch ist der Einarbeitungsaufwand? (große Unterschiede!) 

− Wie ist Ihr Arbeitsstil (immer derselbe oder wechselnde Computer?) 

Für eine Auswahl s. auch die Pinnwand zu Statistikprogrammen (Beithe, 2021)6. 

3.4 JASP 

Das Programm JASP der Universität Amsterdam ist kostenfrei, schnell installiert und sehr übersichtlich. 
Es beherrscht eine Vielzahl auch komplexer Methoden und kann über Videotutorials, die im Internet 
frei verfügbar sind leicht erlernt werden. Es kann in den Einstellung auf eine deutschsprachige Oberflä-
che umgestellt werden. Daten können nur als CSV-Datei geladen werden. 

3.5 Jamovi 

Ähnlich wie JASP ist Jamovi eine kostenfreie, leicht bedienbare Software. Sie kann direkt MS Excel-Da-
teien einlesen, hat eine sehr gute Daten-Variablen-Übersicht und ist leicht bedienbar. Allerdings gibt es 
sie nur mit englischer Bedienoberfläche. 

3.6 Datatab 

Dieses Programm kommt aus Österreich. Es bietet eine Fülle von Standardverfahren in einem Browser 
an, d. h. es ist keinerlei Installation erforderlich. Somit eignet es sich besonders auch für Studierende, 
die den Aufwand scheuen, oder auf Firmenrechnern arbeiten, auf denen eine Installation untersagt ist. 

Das Programm ist zwar kostenpflichtig, ja jedoch mit 49,- €/Jahr einen eher niedrigen Preis. 

Besonders gefällt, dass das Programm die zum Skalenniveau der Daten passenden Verfahren vorschlägt. 
 

 
6 Beithe (2021): Statistiksoftware [online-Pinnwand] erreichbar über https://padlet.com/michaelbeithe/statistik-
programme (letzter Zugriff: 15.03.2022) 

https://padlet.com/michaelbeithe/statistikprogramme
https://padlet.com/michaelbeithe/statistikprogramme
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Index 
3.7 Verfahren 

#-Funktion 7 
=EINDEUTIG() 9 
=FILTER() 7 
=WENN() 3, 6 
=WENNS() 2, 3, 6 
Boxplot 2 
Clusteranalyse 12 
Cronbachs Alpha 2, 6 
deskriptiv 11 

Hypothesenprüfung 12 
Hypothesentest 9, 11 
Korrelationskoeffizient 10, 11 
Pivotabelle 9 
Regression 

multiple lieare 11 
Regressionsanalyse 10, 11 
ÜBERLAUF-Funktion 7, 9 

 

3.8 Software 

Datatab 13 
DataTab 10, 13 
J amovi 9 
Jamovi 5, 10, 13 
JASP 9, 10, 13 
MS Excel 5, 9, 10, 11, 12 

PSPP 12 
R 10, 12 
SPSS 5, 9, 10, 11, 12 
Stata 10, 11 
XL Stat 10, 12 
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Daten aufbereiten

Daten erheben

• zählen

• messen

• erfragen

• beobachten

Daten 
aufbereiten

in auswertbare 
Form überführen

Daten 
verarbeiten

auswerten mit 
wissenschaftlichen 
Methoden

Unter-
suchungs-
objekte

auswählen

• Stichproben

• Theoretisches 
Sampling
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Daten aufbereiten Struktur des Seminars
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Anordnung der Daten in Datensätzen

Datensatz

• Anordnung von Informationen, wobei

» jede Zeile ein Ereignis / Person / Objekt

» jede Spalte ein Merkmal dieses Ereignisse, 
der Person bzw. des Objektes

wenig geeignet für Berechungen, da 
• Variablen in Zeilen und Fälle in Spalten
• Zeilen zusammengefasst 

5

6



16.03.2022

4

Daten aufbereiten

1 Datensätze
2 Kodierung
3 Filtern
4 fehlende Daten
5 ungültige Daten
6 Pivot-Tabellen

Folie 7www.eurias.eu

Prof. Dr. Peter Markovič
Dr. Michael Beithe

Anordnung der Daten in Datensätzen

Datensatz

• Anordnung von Informationen

• keine Leerzeilen!
keine leeren Spalten!

» Excel: Feststellen über Suche nach leeren Zellen oder 
testweises umwandeln der Daten in ‚smarte Tabellen‘

» Start |Suchen und Auswählen |Inhalte auswählen

» Einfügen |Tabellen |Tabelle (Strg + t)

Daten aufbereiten

1 Datensätze
2 Kodierung
3 Filtern
4 fehlende Daten
5 ungültige Daten
6 Pivot-Tabellen
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Anordnung der Daten in Datensätzen

Datensatz

• Anordnung von Informationen

• keine Leerzeilen!
keine leeren Spalten!

• jeder Einzelfall soll eindeutig identifizierbar sein:

» keine Doubletten

» Prüfbar über bedingte Formatierung (spaltenweise: ) 
oder Start |Bedingte Formatierung |Regeln zum Hervorheben 
von Zellen |Doppelte Werte ...

» erweiterte Filter (Daten |Sortieren und Filtern |Erweitert)

» ID-Nummer

7

8



16.03.2022

5

Daten aufbereiten

1 Datensätze
2 Kodierung
3 Filtern
4 fehlende Daten
5 ungültige Daten
6 Pivot-Tabellen

Folie 9www.eurias.eu

Prof. Dr. Peter Markovič
Dr. Michael Beithe

Anordnung der Daten in Datensätzen

Datensatz

• Anordnung von Informationen

• keine Leerzeilen!
keine leeren Spalten!

• jeder Einzelfall soll eindeutig identifizierbar sein

• keine Zusammenfassung gleicher Eigenschaften in 
einer Zeile

» wenn gleiche Eigenschaften für verschiedene Zeilen, 
trotzdem je eine Zeile

Daten aufbereiten

1 Datensätze
2 Kodierung
3 Filtern
4 fehlende Daten
5 ungültige Daten
6 Pivot-Tabellen
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Anordnung der Daten in Datensätzen

Datensatz

• Anordnung von Informationen

• keine Leerzeilen!
keine leeren Spalten!

• jeder Einzelfall soll eindeutig identifizierbar sein

• keine Zusammenfassung gleicher Eigenschaften in 
einer Zeile

• weitere erwünschente Eigenschaften

» gleiche Formatierung!

» berechnete Spalten alle nach gleicher Formel!

9
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Übersichtlichkeit bei Datensätzen

• durch duale Ansicht:

» Variablenansicht

» Name, Kürzel, Beschreibung, Skalenniveau, ggf. 
Symbol für ungültige Werte.

» Datenansicht

» Datensatzstruktur

• in SPSS und Jamovi Standard

• in MS Excel erreichbar durch 
Transponieren der Spalten-überschriften 
des Datensatzes:

Transponieren: Zeilen  Spalten

Einfügen \Einfügeoptionen \Transponieren 
C_231D

Daten aufbereiten

1 Datensätze
2 Kodierung
3 Filtern
4 fehlende Daten
5 ungültige Daten
6 Pivot-Tabellen
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Erstellen einer CSV-Datei

• für Auswertungen in JASP

» SPSS, Jamovi laden auch *.xlsx

• Datensatzstruktur vorausgesetzt

• nur ein Excel-Datenblatt

• Speichern als *.csv

Datei \Speichern unter \Typ: CSV  

11
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vknD/C_231D, Datensätze, Gestaltung.xlsx
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Codieren

▪ Angaben werden durch Zahlen ersetzt, um sie weiter verarbeiten zu können

triff (gar nicht | selten | manchmal | oft | immer zu; weiß nicht  0 | 1 | 2 | 3 | 4 | 5 | 99

• fehlende, ungültige oder nicht zutreffende Daten markieren, 
um sie aus Berechnungen auszuschließen

▪ Ersetzen von Begriffen durch Zahlen

Excel: Start \Bearbeiten \Suchen und Auswählen \Ersetzen

▪ Invertieren

– Skalenwerte: höher > positiver

– andere: höher > negativ

Auf Skale trifft (gar nicht … immer) zu:

Der Dozent ist gut vorbereitet.

Der Stoff überfordert mich.

Umwandlung 1-2-3-4-5 in 5-4-3-2-1
=(MAX()+1-Wert)

=6-Wert

16.03.2022
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C105 C_234 (MS 365)
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vknD/C_105, Codieren.xlsx
vknD/C_234_WENNS.xlsx
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Daten filtern – Schnellfilter

▪ Schnellfilter

– in Tabellen standardmäßig aktiv

– sonst zu aktivieren über 

Daten \Sortieren und Filtern \Filtern

– nur UND-verknüpfte Filter

–

16.03.2022
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Daten filtern - Spezialfilter

▪ Schnellfilter

▪ Spezialfilter

– Filterkritierien in separatem Bereich (Kriterienbereich)
festlegen; mit gleichen Spaltenüberschriften

– Aufruf:

Daten \Sortiern und Filtern \Erweitert

– auch ODER-verknüpfte Filter

− ODER: in verschiedenen Zeilen stehend

− UND: in gleicher Zeile stehend

– filtrierte Daten wahlweise am Ort oder anderso ablegbar

– Duplikate können entfernt werden.
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Funktion FILTER

• nur in Office 365 und Excel 2021 
verfügbar

• schneller als Spezialfilter

• =FILTER(Matrix;Suchspalte und -
kriterium;[wenn leer]

• Filterverküpfung

» * = UND

» + = ODER

» <, >

» =“Text”

17
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Daten filtern - Datenschnitte

▪ Schnellfilter

▪ Spezialfilter

▪ Datenschnitte

– nur in Tabellen verfügbar

– geeignet für Übersichten (sog. Dashboards)

Tabellentools \Entwurf \Tools \Datenschnitt einfügen
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Daten filtern – Zeitachsen

▪ Schnellfilter

▪ Spezialfilter

▪ Datenschnitte

▪ Zeitachsen

– nur in 
Pivot-Tabellen verfügbar

– Tabelle erfasst nur im 
Zeitstrahl aktivierte Zeiträume

– Klick in Pivot \PivotTable-Tools 
\Analysieren \Zeitachse einfügen

16.03.2022
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Excel-Filter - Übersicht
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Filter im Statistikprogramm

• JASP

» nominale und ordinale Daten:

Klick auf Spaltenkopf

» metrische Daten

Klick auf Trichter, Zusammensetzen des Filters 
aus Variablen und Funktionen

• Jamovi

» Für alle Daten Klick auf Filter:

» Filter werden gespeichert und können beliebig 
miteinander kombiniert werden.

21
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fehlende Daten

▪ fehlende Angaben 

 unvollständige Datensätze

einzelne fehlende / ungültige Werte in den Datensätzen

z. B. weil Fragebogen ausgefüllt, jedoch nicht jede Frage beantwortet

– Datensätze ausschließen

− weniger Daten für Statistik schlecht

− Teststärke sinkt, Hypothese kann ggf. nicht verifiziert werden

– Datensätze nur für Berechnungen nutzen, für die die Variablen vollständig sind

− ggf. unterschiedliche Datenbasis für verschiedene Berechungen

– Daten schätzen (Datenimputation) 

− Gefahr: fehlerhafter Daten, 

− Chance: dafür aber von mehr Datensätzen

− Basis: verfügbare Daten ähnlicher Datensätze

C102
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Datengewichtung

▪ fehlende Angaben 

▪ gestörte Repärsentativität

– verzerrte Ergebnisse  Repräsentativität gestört

– Übergewichten der Daten unterrepräsentierter Gruppen

C102
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ungültige, fehlerhafte Daten

▪ fehlende Angaben

▪ gestörte Repärsentativität

▪ ungültige Angaben

– müssen aus Berechnungen ausgeschlossen werden

– Excel: Daten \Datentools \Datenüberprüfung

– ungültige Daten werden eingekreist

C102
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Doubletten eliminieren

• fehlende Angaben 

• gestörte Repärsentativität

• ungültige Angaben

• Doubletten

» irrtümlich mehrfach erfasste Datensätze

» Excel

» erweiterter Filter kann Doubletten entfernen

» Doublettensuche über 
bedingte Formatierung

Start |Bedingte Formatierung |Regeln zum 
Hervorheben von Zellen |Doppelte Werte ...

C102
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Ausreißer ermitteln

• fehlende Angaben 

• gestörte Repärsentativität

• ungültige Angaben

• Doubletten

• Ausreißer

» mathematische Ausreißer:

» liegen > 1,5 Interquartilsabstände außerhalb 
der Box

» Excel: Kastengrafik darstellen

Einfügen \Diagramm 
\Alle Diagramme \Kastengrafik

» Achtung: sachlogische Erklärung nötig
C078D C078Ü
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Pivot-Tabellen

▪ Pivot-Tabelle = Kreuztabelle

– hat nicht nur Spalten, sondern auch Zeilenköpfe

▪ dient ständig aktualisierter und aggregierter Darstellung 
vieler Einzelwerte (Datensätze)

– z. B. Sammlung von Einsätzen

▪ führt zu 

– Übersichtlichkeit

– flexibler Darstellung
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Anordnen quantitativer Daten vor ihrer Verarbeitung

▪ Daten kommen in unterschiedlichen Formaten 

– Strichlisten, Protokolle, Berichte, Tabellen, Datensätze

– müssen vereinheitlicht, zusammengeführt werden

– in Format je nach weiterer Verarbeitung, 

z. B. MS Excel oder *.csv-Dateien

▪ in Datensatzstruktur anordnen

– Datenblätter ohne Zeilenköpfe: nur Spaltenköpfe

− Zeilen: Untersuchungsobjekte, Messungen, Fälle

− Spalten: Parameter, Variablen, Messwerte

– Struktur ähnelt der einer einfachen Datenbank

16.03.2022
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Pivottabellen als flexible Darstellungsform von Datensätzen

• Ausgangspunkt: Datensätze

» tabellarische Auflistung von Einzelfällen 

» - ohne Zeilenköpfen, aber 

» - mit Spaltenköpfen

• Spalten können je nach Bedarf 

» zu Zeilen- oder Spaltenköpfen einer 
Kreuztabelle werden

» in den Zellen Daten aggregierten

Mittelwerte, Summen, Minima, Maxima

• hierarchische Strukturen möglich

» mehrere Merkmalsebenen

» Datumsebene

» Jahr, Quartel, Monat, Tag, Stunde …

» Woche: 7 Tage zusammenfassen

• neue Datensätze: aktualisieren
PivotTable-Analyse \Daten \Aktualisieren

C030
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Arbeiten mit Pivot-Tabellen

1. Daten aufbereiten

» Spaltenüberschriften verwenden

» keine Lücken im Datensatz

Lücken erkennen 

Datensatz markieren |Suchen |Auswählen 
|Inhalte auswählen |Leerzellen

» intelligente Tabellen verwenden

» damit Pivots aktualisiert werden können

» Strg + T

Intelligente Tabelle
step2

33
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„intelligente“ Tabellen

• Excel: Daten ./. Tabellen

» Daten: Zellinhalte

» Tabelle: 

» definierter, geschlossener Bereich

» keine Leerzeilen bzw. –spalten 
(beim Erstellen, möglichst auch danach)

• Voraussetzung für manche Verfahren

• Erstellen:

» Strg + t (Einfügen | Tabelle)

• Vorteile

» einfachere Bedienung: 
Autoausfüllen automatisch

» Berechnungen: 
Spaltennamen statt Zelladressen

» Filtern über Datenschnitte

» korrektes Berechnen 
gefilterter Ergebnisse in 
Schnellberechnungen

» Anzeige der Kopfspalte

» …

C159step1

Strg + t
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Arbeiten mit Pivot-Tabellen

1. Daten aufbereiten

2. Pivot-Tabelle erstellen

» Cursor in intelligente Tabelle
alternativ: Bereich markieren

» Einfügen |Tabellen |Pivot-Table

» Auswahl des Einfügeortes

» neues Blatt

» gleiches Blatt –Stelle benennen

» es entstehen

» Pivot-Tabellen-Bereich

» Pivot-Tabellen-Felder

» Spalten/Zeilen
Zusammenfassung von Datensätzen 
gleichen Inhalts – jeder Inhalt 1x

» Werte:
legt Zellinhalt einer Pivot-Tabelle fest

» Filter
gibt an, welche Datensätze ausgewertet 
werden
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Arbeiten mit Pivot-Tabellen

1. Daten aufbereiten

2. Pivot-Tabelle erstellen

3. Pivot-Tabelle formatieren

1. Entwurf
Farben, Leerzeilen, Gitternetze, 
Teil- und Gesamtergebnisse

2. Pivot-Tabellen-Analysen

Schaltflächen, 
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Arbeiten mit Pivot-Tabellen

1. Daten aufbereiten

2. Pivot-Tabelle erstellen

3. Pivot-Tabelle formatieren

4. Darstellungsform der Werte festlegen

» Werte: 

Mittelwert, Minima, Maxima, Anzahl, 
Summe, …

» Bezüge: 

Anteile in Spalte, Zeile, Festwert

Rangfolgen

…c#030
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Arbeiten mit Pivot-Tabellen

1. Daten aufbereiten

2. Pivot-Tabelle erstellen

3. Pivot-Tabelle formatieren

4. Darstellungsform der Werte festlegen

5. Datumsgruppierung

▪ in Jahren, Quartalen, Monaten, Tagen und 
Uhrzeiten darstellbar

in Datumsspalte \Gruppieren

▪ Darstellung von Zeitabschnitten:

PivotTable-Analyse \Zeitachse einführen

Auswahl der Zeitabschitte in 
verschiedenen Einheiten möglich
(Jahr, Quartal, Monat, Woche, Tag, …)
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Pivottabellen als flexible Darstellungsform von Datensätzen

▪ Datum:
in Jahren, Quartalen, Monaten, Tagen und Uhrzeiten darstellbar

 in Datumsspalte der Pivottabelle \Gruppieren

▪ Darstellung von Zeitabschnitten:
PivotTable-Analyse \Zeitachse einführen

Beispieldatei: c#030
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	Seiten aus Datenaufbereitung_Version PP03_Deckblatt
	Datenaufbereitung_Version PP03+Folien
	Datenaufbereitung_Version PP03
	1 Sinn der Datenaufberreitung
	2 Verfahren der Datenaufbereitung
	2.1 Daten in Datensatzstruktur bringen
	2.2 Codieren von Skalenwerten
	2.3 Daten filtrieren
	2.4 Fehlerhafte Daten und Ausreißer
	2.5 Gestörte Repräsentativität korrigieren
	2.6 Erstellen einer CSV-Datei
	2.7 An der Schwelle zur Datenverarbeitung – Daten aggregieren

	3 Statistikprogramme
	3.1 MS Excel
	3.2 XL Stat
	3.3 SPSS
	3.4 JASP
	3.5 Jamovi
	3.6 Datatab


	Folien



Tabelle1

						21		91		6

						35		16		71

						14		17		47

						31		97		15

						22		22		47

						74		65		124

						34		71		29

						73		1		81

						89		18		39

						35		97		34

						12		75		93

						25		11		57

						53		21		55

						15		191		101

						60		92		34

						34		55		8

						67		87		68

						58		94		94

						61		78		54

						2		39		92

						28		76		64

						52		73		1

						81		72		14

						31		73		98

						73		86		90






Titelseite

				Cronbachs Alpha



				Maß der internen Konsistenz von Items (Subskalen)





				Tutorials

				https://www.youtube.com/watch?v=KBTSKZyffHo 		0:03:36		SPSS

				https://www.youtube.com/watch?v=DDAVZhTSf0w 		0:05:59		SPSS

				https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=vQeMqs0F1oA		0:06:16		DATAtab



				letzte Aktualisierung:				1/18/21 11:10

				zu speicher in				Aufgaben.ctv5				c#103



https://www.youtube.com/watch?v=KBTSKZyffHohttps://www.youtube.com/watch?v=DDAVZhTSf0w

Formel

														standardisiertes C'a

																														Quelle:

																														https://www.youtube.com/watch?v=KBTSKZyffHo 

																														0:00:56

														N		Anzahl Items (Subskalen)

														r quer		durchschnittliche Korrelationskoeffizient aller Items

														Achtung!

														Diese Formel geht von Subskalen gleicher Länge aus.

														Bei Subskalen ungleicher Länge ist das standardisierte Cronbachs Alpha zu nutzen

														(s. Entwicklungshinweise)



https://www.youtube.com/watch?v=KBTSKZyffHo

Beispiel 3 Items

				Item 1		Item 2		Item 3

				1		2		4				r12		0.842

				2		3		2				r23		0.661

				4		4		5				r13		0.723

				2		2		2				mittleres r		0.742

				1		1		2

				3		2		4				Cronbachs a		0.896

				4		4		5















































Beispiel 4 Items

				Item 1		Item 2		Item 3		Item 4

				4		5		4		5				r12		0.539

				1		2		2		3				r23		0.590

				1		2		2		3				r13		0.534

				4		5		3		4				r14		-0.021

				5		4		5		3				r24		0.448

				1		2		2		3				r34		0.135

				3		3		4		4

				2		2		1		3

				2		1		1		1				mittleres r		0.371

				1		4		4		4

				4		3		5		4				Cronbachs a		0.780

				4		3		3		2

				2		3		2		3

				3		2		3		2

				2		2		3		5

				3		4		5		3

				4		2		3		2

				3		2		5		1

				5		4		3		3

				2		1		1		4





















Beispiel Extraversion

		kontaktfreudig		gesellig		lebhaft		temperamentvoll						für die Variable Extraversion

		4		5		4		5						(DATAtab, 2021)

		1		2		2		3

		1		2		2		3

		4		5		3		4

		5		4		5		3

		1		2		2		3

		3		3		4		4

		2		2		1		3

		2		1		1		1

		1		4		4		4

		4		3		5		4

		4		3		3		2

		2		3		2		3

		3		2		3		2

		2		2		3		5

		3		4		5		3

		4		2		3		2

		3		2		5		1

		5		4		3		3

		2		1		1		4





Entwicklungshinweise

				andere, ähnliche Formel in 

				https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=vQeMqs0F1oA

				0:04:02





Quellen

				DATAtab, 2021, Cronbachs Alpha (Einfach erklärt) [online] zugänglich unter https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=vQeMqs0F1oA, gesehen am 24.01.2022
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metadata.json

{"dataSet": {"rowCount": 13, "columnCount": 4, "removedRows": [], "addedRows": [{"start": 0, "end": 12}], "fields": [{"name": "A", "id": 1, "columnType": "Data", "dataType": "Integer", "measureType": "Nominal", "formula": "", "formulaMessage": "", "parentId": 0, "width": 100, "type": "integer", "importName": "", "description": "", "transform": 0, "edits": [{"start": 0, "end": 12}], "missingValues": [], "trimLevels": true}, {"name": "A, invers", "id": 9, "columnType": "Computed", "dataType": "Integer", "measureType": "Continuous", "formula": "6-A", "formulaMessage": "", "parentId": 0, "width": 100, "type": "integer", "importName": "", "description": "", "transform": 0, "edits": [], "missingValues": []}, {"name": "B", "id": 2, "columnType": "Data", "dataType": "Integer", "measureType": "Nominal", "formula": "", "formulaMessage": "", "parentId": 0, "width": 100, "type": "integer", "importName": "", "description": "", "transform": 0, "edits": [{"start": 0, "end": 12}], "missingValues": [], "trimLevels": true}, {"name": "C", "id": 3, "columnType": "Data", "dataType": "Integer", "measureType": "Nominal", "formula": "", "formulaMessage": "", "parentId": 0, "width": 100, "type": "integer", "importName": "", "description": "", "transform": 0, "edits": [{"start": 0, "end": 12}], "missingValues": [], "trimLevels": true}], "transforms": []}}






xdata.json

{"A": {"labels": [[1, "1", "1", false], [2, "2", "2", false], [3, "3", "3", false], [4, "4", "4", false], [5, "5", "5", false]]}, "B": {"labels": []}, "C": {"labels": []}}
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Vergleich

				bis 2019		=WENN(B3="nie";0;WENN(B3="selten";1;WENN(B3="manchmal";2;WENN(B3="oft";3;WENN(B3="immer";4;-66)))))

				2021, MS 365 		=WENNS(B5="nie";0;B5="selten";1;B5="manchmal";2;B5="oft";3;B5="immer";4)

				Erklärvideo (englisch)

				https://www.youtube.com/watch?v=AOO1AoTNdZk 



https://www.youtube.com/watch?v=AOO1AoTNdZk

WENN

				Skala		Code				=WENN(B3="nie";0;WENN(B3="selten";1;WENN(B3="manchmal";2;WENN(B3="oft";3;WENN(B3="immer";4;-66)))))

				nie		0

				selten		1

				manchmal		2

				oft		3

				immer		4

				oft		3

				immer		4

				nie		0

				immer		4

				selten		1

				nie		0

				selten		1

				immer		4

				selten		1





WENNS

						als Einzelfunktion

				Skala		Code				als Überlauf-Funktion				Mittelwert mit #

				nie		0				0				2.1

				selten		1				1

				manchmal		2				2				=WENNS(B5="nie";0;B5="selten";1;B5="manchmal";2;B5="oft";3;B5="immer";4)

				oft		3				3

				immer		4				4

				oft		3				3

				immer		4				4

				nie		0				0

				immer		4				4

				selten		1				1

				nie		0				0

				selten		1				1

				immer		4				4







